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Pflegebeschäftigte entlasten III – Sabbaticals und Lebensarbeitszeitkonten einführen 
 
Antrag 
 
Das Gesundheitsreferat und das Sozialreferat beauftragen München Klinik und Münchenstift, 
Arbeitszeitmodelle zum Schutz und zur Entlastung von Pflegekräften zu konzipieren. Dabei sollen 
Programme entwickelt und etabliert werden, die langjährigen Pflegekräften eine mehrmonatige 
bezahlte Auszeit (Sabbatical) ermöglichen, um neue Kräfte zu sammeln sowie psychisch und 
körperlich gesund zu bleiben. Zudem ist darzustellen, ob ein Lebensarbeitszeitkonto ein geeignetes 
Instrument wäre, damit Pflegekräfte längere Auszeiten nehmen oder früher in Rente gehen können. 
 
 
Begründung 
 
Um dem Fachkräftemangel im Pflegebereich zu begegnen, muss die Stadt neue Wege gehen. 
Bessere Arbeitsbedingungen sorgen nicht nur dafür, dass Pflegekräfte länger in ihrem Beruf 
verbleiben und diesen nicht wegen der hohen körperlichen und psychischen Belastung weit vor dem 
Renteneintritt verlassen. Denn das wiederum führt dazu, dass auf den Stationen und in den 
Abteilungen noch mehr Personal fehlt, die Arbeitsbelastung der verbliebenen Fachkräfte steigt weiter. 
 
Bezahlte Auszeiten bieten die Chance, dass Pflegekräfte länger gesund bleiben. Deshalb sollen das 
Gesundheitsreferat und das Sozialreferat gemeinsam mit der München Klinik und Münchenstift 
Konzepte für Sabbaticals ausarbeiten und dem Stadtrat zur Entscheidung vorlegen. Gleiches gilt für 
das Modell des Lebensarbeitszeitkontos.  
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